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An  N Österreich aufgelöst bzw. Vel-Bereıts 1938 wurde das kirchliche Schulwesen iın ft und Klöstern. 1)as Vor ehen C1-staatlıcht. 1939 begann die Beschlagnahme VO St1
scheıint dabeı ziemlic. gleichartıg: UÜberfallartige Besetzung des aU;  9 Ver ore der
Insassen, Beschlagnahme, wobeı der Beschlagnahme-Erlafß bereıts vorbereıtet Wal. Nä-
her dargestellt wırd das Schicksal der Stifte St. Florı1A} Reichersberg, Schlägl, Krems-

Iszell Rehberger). Erstaunlichmunster, Lambach, Wiılhering, Schlierbach und En
ahrvollen Umständen geleistet WeI-ist, welch intensıve kirchliche Jugendarbeıt un

zukamden konnte Wiıdder) un! che Bedeutung der Liturgischen Bewegun
Hollerweger Bischof Fließer hielt ber Novembe 1946 uch schrı tlıch fest

XV), dafß Gauleiter Eigruber nıcht den Scharfmachern gehörte, dafß den beiden
Bischöten vieltach ent egenkam, das Priestersemiinar Übergriftfe schützte, mıiıt
dem Bischöflichen Or inarıat einen kirchengünstigd;  5 Bestandsvertrag ber die ehema-

kirchlichen Arbeıt un persönlichelıgen Stiftspfarreien abschlofß Behinderungen der
VO Schulamt der VO  e} der H];Belästigungen ingen jeweils VO  - der Gesta aus,

nıcht VO (zau eıter, der auf die Gestapo auft Himmler ıhrer Eigenmächtig-
keıten nıcht gut rechen WAdl, nıe aus der Kırche auUsStrat und seınen Kirchenbeıitrag
bezahlte; 95 W arlr Je entalls allen Gauleitern och der anständıgste gegenübey der
Kirche“. Am Rande fällt uch einıges Licht auf den Berliner untıus Ursen1go un den
Heılıgen Stuhl (ın der römischen Ernennung des Weihbischofts und der Vollmachten des
Kapitelvikars ach dem To. Bischot Gtöllners Junı 1941).

München Georg Schwaiger

g1€ der Deutschen Chrıisten.Hans-Joachım Sonne: Dıe politische Theolo
dargestellt anhand des Bundes fürEinheıit und Vielfalt deutschchristlichen Denkens,

deutsche Kirche, der Thüringer Kirchenbewegung ‚Deutsche Christen‘ un!‘ der
Christlich-deutschen Bewegung. Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1982

Göttın Theologische Arbeıten, Georg Strecker, 213 278
Dıie VO nnelıese rengler-Ruppen al un: Hans-Walter rumwiede betreute

Göttıin Dissertation okumentiert die eiım jetzıgen Stand der Kirchenkampfhisto-
r1o0grap 1e wichtige erneute Durchdringung der theologisch-ideologischen Zusammen-
hänge. An einem ftür die theologische Fragestellung des Kirchenkampfgeschehens w1ıe
seiner Vorgeschichte zentrale Paradıgma wird die Sonde umfassender kritischer Unter-
SU!  C ung an dem seıt 1922 organisatorisch siıch stärker abzeichnenden Bund tfür
deutsche Kıirche, dessen Anlıegen die Popularısıerung einer „deutschvölkischen eli-

G der nde der zwanzıger Jahre 4Uu5S einem Ptarrer- un Lehrerkreis her-
auswachsendengionstheorie“ 1s

Kirchenbewegung Deutsche Chrısten in Ostthüringen, die sich ater
ZUTr übergreıfenden Nationalkirchlichen Bewegung formiert, wıe uch der NCUu

servatıv ausgerichteten Christlich-deutschen ewegung, die VO 1931 bıs 1933 exıistier-
LE, wırd das Forschungsinteresse zugewandt. Von der richtigen Prämıisse, dafß sıch die
theologische Dımensi:on des rchenkampftes zentral der Frage nach der theologı-
schen Dıgnität des Volksgedankens erschließßt, dem theologisch die Lehre der revelatıo

aulich belegtem Darstellungsduktus diegeneralıs uzuordnen 1st (16), werden 1n ansch
VOIL Au geführt. DerErgebnisse der Quellenanalyse der genannten Bewegual beı Schol verstandenen)Kırchenbewegung wırd der Leitgedanke der (enger

„politischen Theologie“ zugeschrieben, während die Christlich-Deutschen, denen
„theologisch w1e polıt1SC unterschiedliche eıster w1ıe die deutschehristlichen (3rö-
ßen Hirsch un:! Wıeneke einerseılts und Rendtortt und Kleist-Schmenzın, dıie den
We 1n die Bekennende Kırche bzw den politischen Widerstand den NS$-Staat
f1n C andererseıts“ zugehörten dem As !€!(t einer „Geschichtstheologie“

ıchen Bezeichnungen ergibt sıchgesehen werden. Di1e Berechtigung dieser unterschied
Domuiniert beı deraus der Quellenanal S! die aut den Leser überzeugend wirkt

Deutschkirche eın lı eral-aufklärerisch verstandener ber reitender Religionsbegriff,
dessen deutsche, nordische eiCc. Ausformung normatıve Be euLUuNg uch tür die Rezep-
tıon des biblischen Erbes rhält,; werden die Thüriınger in ihren führenden Ge-
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stalten Leffler und Leutheuser VO der Motorik der deutsch-völkischen Wandervogel-
romantık her verstanden und ın ıhren erlebnishaften Kategorien einer schliefßlich natıo0-
nalsozialistischen Christentumsrezeption beschrıieben, wobeıl der Rassenbiologismus
wenıger Bedeutung hat als bei der Deutschkirche, deren Schlagseite ZuUuUr völkischen Be-
WCRUNgG ınsgemeın unverkennbar ist, siıcher VOTr allem auch, weıl iıhre führenden Gestal-
ten schon VOT dem ersten Weltkrieg ZUT umfassenden völkıschen Bewegung gehörten.
TIrotz der verschiedenen Übergänge VO  »3 Personen un: Gru PCN VO  - einer Bewegung
ZUr anderen, Ww1ıe Sıe NUur ereignisgeschichtlich ertaßbare Wan ungS- und Entwicklungs-
vorgange zeıgen, gelingt dem Verfasser 1n einer csehr subtilen, ber anschaulich pC-
schriebenen un! übersichtlich gegliederten Darstellung, die ıdealtypısche Auspragung
un die Je spezıftısche Charakteristik dieser rel Bewegungen 1n den Graiuftt bekommen
und dem Leser überzeugend vorzuführen. Entwicklun svorgange innerhalb einzelnerlı retatıon VO  3 Althaus undRepräsentanten bekommt iIinan aufgewiesen, bei der nte
Hırsch. In dem umfänglichen Anmerkungsteıl wırd uch die edachtsame Auseinander-
setzun miıt der Lıteratur geboten. Das Buch steht durchaus auf der Ebene des zeıtge-
schicht ıchen Standards und edient sıch tür unerläßliche ere1gn1S- und verlaufsge-
schichtliche Bemerkun der nNneueren ezialliteratur und Setizt kritische Gesamtdar-
stellun VOTraus. Da nıcht uch NOC die Glaubensbewegung D: die sıch bald
Reichs CWCRUNG nannte, 1ın die Arbeit einbezogen wurde, erklärt sich Aaus der the-
matischen Begrenzung und der leichteren Darbietungsmöglichkeit. och läßt sıch das
heuristische Grundprinzıp der Frage nach dem Volksgedanken und des Stellenwertes
der revelatıo generalıs 1M jeweıiligen theologisch-ıdeologischen Konzept auch Ort
wenden. Sicher gıbt 65 uch weıtere Probleme, die ebenso sıgnıfıkant sınd 1im Blick auf
das Einstellungsverhalten VO Kırche un Theologie Zzu Nationalsozialismus. ber
dafß der Vertasser eın wesentliches Zentralproblem aufgegriffen hat und überzeugend

historischen Materı1al verifizıiert, macht nıcht zuletzt die weıtertführende Bedeutung
seiner Untersuchung aus, die die weıtere theologie eschichtliche Aufarbeitung des eıt-
geschichtlichen Geschehens der Zwischenkriegszeıit 1 Blick auf den deutschen Prote-
stantısmus anstoßen un ın Bewegung bringen könnte.

Leıipzıg Kurt Meıer

Annemarıe Smith VO Osten, Von Treysa 1945 bis FEiısenach 1948 Zur
Geschichte der Grundordnung der Evangelischen Kırche in Deutschland, Göttingen
(Vandenhoeck Ruprecht) 1980, 400 Arbeiten ZUT kirchlichen Zeıitgeschichte,
Reihe B’ Band
Nach dem usammenbruch des rıtten Reiches und damıt em nde der natıonal-

sozıialıstischen Kırchenpolıitik hat sıch die deutsche evangelısche Christenheit eiıne eu«eC

Gesamtorganıisatıon gegeben, die ıhren Ausdruck 1n der Evangelischen Kirche 1n
Deutschland and Als wichtigstes Verfassungsdokument entstand zwıschen der
Konferenz tführender kirchlicher Persönlichkeiten 1n Treysa VO bıs 51 1945
Treysa I) und der Verfassung benden Kırchenversammlung der EKD ın Fisenac
VO bıs 13 1948 die biıs 'utfe 1im Bereich der Bundesrepublık Deutschland und
Berlin-West verbindliche) Grundordnung der Evangelischen Kırche 1n Deutschland
VO 13 1948 (GO; amtlıcher Abdruck 1n ABLEKD 1948, Nr. 80)

Die Entstehungsgeschichte dieses kırchlichen Verfassungsgesetzes mıt iıhren zeıtge-schichtlichen Bedıin theiten und unterschiedlichsten fördernden und hemmenden inner-
kirchlichen Einfluß aktoren hatte 1mM kiırchenrechtlichen un theologischen Schrifttum
bislang och keine erschöpfende Würdigung gefunden. Zwar erfassen die einschlägıgenGesamtdarstellungen uch diesen Sachbereich, besonders rık Woltf, Ordnung der
Kirche, Frankfurt/M., 1961, 44/—455, ferner Otto Friedrich, Einführung in das
Kırchenrecht, Au Göttingen, 1978, 407 —409, Adalbert Erler, Kirchenrecht,

Au München, 1975 81 un:! 166, Alfred Voigt, Kırchenrecht, Neuwied, 1961,
250 —252 vgl auch Herbert Frost, Strukturprobleme evangelischer Kirchenvertfas-

SunNng, Göttingen, 1972; 497 —500 Aus dem monographischen Schritttum sind, ni;ht


